
Zwischenbericht des 

Wirtschaftsbetriebes Ludwigshafen 

zum 30.06.2019

nach § 21 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung

Sitzung des Werkausschusses am 23.09.2019

Referent: Peter Nebel



IST
in T€

Plan
In T€

Ergebnis 879 - 569

Gesamterlöse 45.897 46.981

Gesamtaufwendungen 45.018 47.550

Zwischenbericht zum 30.06.2019

Ergebnis, Erlöse und Aufwendungen

• Die Gesamterlöse liegen 2% unter Planansatz und 6% unter 

Vorjahreswerten. 

• Die Gesamtkosten sind um 5% geringer und 3% unter 

Vorjahresniveau.

• Das geplante Gesamtergebnis konnte im 1. Halbjahr um 1.448 TEUR 

übertroffen werden.

• Der geplante Investitions- und Kreditrahmen wurde nicht 

überschritten.



• Werkleitungsposition ab März 2019 besetzt.

• Aufwendungen und Erlöse im Planbereich

• Im 2. Halbjahr Beginn Einführung Elektronischer Rechnungseingang

Zwischenbericht zum 30.06.2019

Zentrale

IST
in T€

Plan
In T€

Ergebnis 40 22  

Gesamterlöse 1.229 1.354

Gesamtaufwendungen 1.189 1.332



Zwischenbericht zum 30.06.2019

Grünflächen,  Friedhöfe und Bestattungsdienst

IST
in T€

Plan
In T€

Ergebnis 82 3  

Gesamterlöse 10.547 11.318

Gesamtaufwendungen 10.465 11.315

• Masterplan Grün weiterhin im Planbereich

• Anhaltende Trockenheit bedingt erhöhten Aufwand bei den Bäumen

wegen Schädlingsbefall und Krankheiten

• Neuer Förster im Wildpark

• Technische, energetische Sanierung im Krematorium



Zwischenbericht zum 30.06.2019

Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik

IST
in T€

Plan
In T€

Ergebnis -865 -504  

Gesamterlöse 16.928 17.683

Gesamtaufwendungen 17.793 18.187

• Investitionen in die Elektromobilität

• Planfeststellungsverfahren für Erweiterung Deponie Hoher Weg

• Preisverfall bei Vermarktung Fraktion Papier, Pappe, Karton

• Vertragsgestaltung mit Dualen Systembetreibern ist schwierig

• Gebühren für Abfall und Straßenreinigung werden beobachtet



Zwischenbericht zum 30.06.2019

Stadtentwässerung und Straßenunterhalt

IST
in T€

Plan
In T€

Ergebnis 1.622 -90  

Gesamterlöse 17.193 16.626

Gesamtaufwendungen 15.571 16.716

• Höhere Einnahmen bei Oberflächenwasser und Abwasserbeseitigung

für Umlandgemeinden.

• Größte Maßnahmen im 1. HJ sind Schützenstraßen und Prinzregen-

ten-/ Marienstraße

• Erwerb von einem Kanalspülfahrzeug mit Wasserrückgewinnung

sowie 2 Sinkkastenreinigungsfahrzeugen



Ausdrücklich bedanken wir uns bei  allen 

Kolleg*innen für die tatkräftige und 

engagierte Arbeit, ohne die es nicht zu 

diesen Ergebnissen gekommen wäre.



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


